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wl-. 308. Samstag den 11. September 1853
3- 471. :. (3)

K u n d m a c h u n g

bkl k. k. B t a t t h a l t e r e i in K r a i n .

Die Alatthalterei ist vom k. k. Ministerium
des Innern ermächtigt, für den politischen Dienst
b" k. k. Bczirköhauptmannfchaften einen (5on>
"pts - Diurnistcn gegen Taggeld oder monatliche
"remuneration zeitweilig aufzunehmen.

Dießfällige Bewerber haben ihre bezüglichen
Hufnahmsqesuche bei der Bezirkshauptmannschaft,
m deren Bereich sie wohnhaft sind, einzubringen,
und dieselben mit den nöthigen Beweisen über
^lter, Midisch t politische Studien, bisherigen «c-
venswandel und Dienstleistungen insbesonderö im
politischen Fache, über Sprachkenntnisse, und
tadellose Sittlichkeit zu belegen.

Laibach am 2. September 1852.

Z. 477. l. (2) Nr. 7882.
K u n d m a ch u n g.

Das hohe Finanzministerium hat im Nach-
hange des Erlassen vom 4. Juni 1852, Z. 8261,
um d»r Verwendung der einberufenen Kupfermü'N'
zen eine weitere Erleichterung zu gewahren, die
Verfügung, wodurch die Landeshauptcassen ei mäch»
tiget und angewiesen wurden, die Kupfermünzen
Legen Banknoten oder Reichsschatzscheinc, oder,
"<nn die Partei cs wünscht, und die vm Hände«
Nen Borräthe zureichen, gegen Kupfermünzen des
neuen Gepräges einzulösen, unter 2». August
l I - , Z. l l i » l 7 . auch auf sämmtliche Samm-
'ungscasscn auszudehiicn befunden.

Was zur Wissenschaft bekannt gegeben wird.
^> k. Steuer» Direction Laibach, am l . E5ep'

tember l852.

« » ^ U « » »»
^l !>() l<l) ( I l i U I ^ l v i l N ) Nl ! l l i !>!«^! i i tv<> j<? ( l l )>

^ln,) l,. , ; .^ i ,u /,. ^I ' l i j ! , 1Ü52 .^. tl2»ä,

"0>nlu d^e l in? ^.!i.v>.^ «lol . l i l - l l i^ ol^uli l i,i

^ ( l ^Nn^ " ^ü in j« „..Vl'fr,. l^nvll ,l>>v<.lj, Xi!

^ o n c u r ü - V ^ ^ ^ b a . u n g . l

t"M jährlicher /m> ss ' . ^ ' " ^ " " ' " " " ' j " -

i" ihren, an das G/c7tt/)<' ' . . ^ n ' ^ ° ^ ' " dnben

zurückgelegten Studien, . ^ / ^ ^ " ' auch di /
b i ö h m ^ Venvendnng ">,d

ben, ob und in welchem Gl ade sie " ' ^ " ^ "
«inem der im politischen Dienste st^,,d ^ '^" '^
amten oes Küstenlandes verwandt oder"
lchwägett sind. ^ " '

Die Gesuche bereits dienender Bewerber sind
^ der unmittelbar vorgesetzten Behörde einzl,:
l'̂ chcn lmi> im oldnungsmaßigen Wege anher
zu leiten.

Der Concurs-Tcrmin wi ld biö 2N. Septem.-
der l. I . festgesetzt.

Vom k. k, Statlhalterci-Präsidium.
Trieft am l . September l 852 .

Z. 46U. i. (3) Nr. l7U«8.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

M i t dem Ellasse vom 25. August l. I . ,
Z- " " ^ 3 3 o - hat das hohe k. k. F inanz-Mi -
nisterium den Stand der Finanz - Sc^etare bei
dieser k. k. Finanz - Manors-Direction um Einen
mit dem Iahteögehalte von 12<W fl. und jencn
der (Zoncipisten ebenfalls um einen mit dem I a h '
reSgehalte von K W si. proviso»isch zu vermehren
befunden.

Diejenigen, welche sich um die eine oder die
andere dieser Dienstesstellen, oder im Falle del
eintretenden Erledigung um eine Cameral- Bezirks-
Üommissärsslelle mit dcm Iahrcsgehalte von ? W fI.
oder 5UU ft. bewerben wollen, haben ihre Gesuche,
worin sich über das Alter, die bisherige Dienst-
leistung, Moral i tät und die allfalligcn Sprach
kenntnisse, dann über die zurückgelegten juridische
politischen Studien, und mit gutem Erfolge be-
standenen Prüfungen, und bezüglich der Bewer
bungen um die Sccretars. oder eine (5amcral-
Bezirks - Eommissärsstelle, auch über die genügrnd
geschehene Ablegung der G.'fällcn, Obergerichtö-
Prüfung auszuweisen ist, bis längstens 20. Sep-
tember l. I . im vorgeschriebenen Dienstwege hie-
l)er zu^übnreichen, und darin zugleich auzugcbcn,
ob und m welchem lHrade sie mit einem Beam'
ten dlescs Finanzbcrclcheö verwandt oder vcrichwä-
gert sind.

Von dcr k. k. Finanz-Landes-Direction für
Stciermark Karntcn uno Krain. Gratz
am 3tt. August 1p7>2.

Z. 482. » (2) Nr . N 2 5 V .
K u n d m a ch u n g

Von der l . k. österreichischen Finanz, Landes'
Directic« in Wien wird bekannt gemacht, oafi
wegen Lieferung des für daö Vcrw. Jahr ,854
erforderlichen Stampel^ Netto ^KanzleipapieleS von
vier und fünfzig tausend zweihundert Rieß (542<w
Riesi) eine öffentliche Concurrenz - VelHandlung
hierorts abgehalten werden wird. ,

Die Lieferanten sind jedoch verpflichtet, im
Falle des Erfordernisses auch eine, die übcrnoMl
mene Lieferung um 25))^ übersteigende Quantität
Netto-Slampclpapieres von der Qualität des
Musters, um den contractmaßigcn Preis abzu'

liefern.
Die Anbote können für die Llcfelung des

ganzen einjährigen Bedarfes, oder auch für Lie-
ferungen in kleineren Papier-Quantitäten gemacht
werden; im Falle von Anboten solcher Thcillich-
rungn auf den ganzen odgcdachten Paplerbedarf
wird jedoch demjenigen Offerenten, welcher mit
(einen, A » b ^ ' s"> i>/.' g a ^ i ' w/.' l,mFsnn'lW alö
Mindestfoldclndcr crschnnl, 'd« Bvxz^ I ^^>^x<

Als Muster hadcn ^ B ö g i n , w^cht ^ H dcm!
Vol«a///t' fl/r d.is dermal im Gebrauch« stcheudc
Ltampelpapier dcr Gassen von i l Kreuzer bis
einschließig 18 Gulden entnommen wurden, zu
dlV'/».'„, u'elchls im beschnittenen Zustande für cin
Rlch nnndcftcnü das Gewicht von acht Psundl-tt
M l und durchgehendb im aus^drcUncn I u
stände dvcizchn Zoll hoch. daml stttt^ch" ^ ! /

b l , i t ist.
Sa lnmtcs , d. i. gcglältem'S Papur wl id ron

der O'oncnrrcnz ausgeschlossen,
Die Liefcrungslustigen habcn ihre, auf den

Ttämpel ron fünfzehn Kreuzer zu schreibenden
Dffnte versiegelt, spätestens am 30. S e p t e m
ber l. I b i s l 2 t t h r M i t t a g s dc» dem
E i n r c ^ chungöp r o t oco l l e d i e s e r F i
" a u z - <! a n d c ö ' D l r e c t i o n , i m U . S t o c t e
dcö C e n t r a l - F i n a n z « G c b a u oes am
W e i ß g 6 rbe r - O l a c l t z , abzugeben.

I n dem Offerte ist die Empfangsbestätigung
d " k. k Eameral « Bezi.kscasse in Wien, oder
ewcr detlei Cassen zu Prag, Brunn, G'.atz, Tricst
u"d Inns^uck über das entwcdt'l im Balcn, oder

<n 3taatspapiercn, nach dem Börsencoulse vom
Vortage oes Erlages, — dort erlegte lN S Reu'
geld beizulegen, welches bei dem Anbote für eine
Palthie von:
3l)M> Nieß, mit . . 78U fi. . —
i'lwO „ „ . . ,5titt „ . —
»tttttt „ „ . . 2340 „ . —

l " M > „ „ . . 3,2tt „ . —
24200 „ ,. . . «292 „ . —
und bei dem Anbote für den ganzjährigen Bedarf,
also für 54200 Ricß. mit ^40l)2 fl. entfallt.

Für die genaue Erfüllung des Vertrages hat
der Lieferant eine Caution von 1 0 ^ des Wer»
thcs dcr mit ihm contrahirtcn Papierlieferung zu
entrichten.

Dcr Eontl-ahent des ganzen Papierbcdarfes,
oder einer Theilmenge, ist verpflichtet, die erste
Hälfte des von ihm beizustellenden Stampcl-Netto-
Papieres in fünf gleichen Theilen, u. z. in den
Monaten Jänner bis Mai l 853 , und die zweite
Hälfte ebenfalls in fünf gleichen Theilen in der
Zeit vom Monate Juni bis October 185» abzu-
liefern, wobei noch bemerkt wird, daß jede Liefe-
rungsrate bis 20. eines jeden der gedachten Mo«
nate an das hierscitige l. k. Oeconomat im Cen-
tral- Finanz. Gebäude am Weißgärbert Glacis
abgegeben werden muß

Die Contractübediugnissc so wie die Aerarial-
Musterbogen, in Absicht auf Farbe und Qualität,
o. i. Feinheit d.6 Zeuges und Stärke des Papie-
res, sind täglich während der gewöhnlichen Amts-
stunden, u. z. hiec in Wien bei dem erwähnten
Oeconomate, dagegen in Prag, Brunn <Aratz,
Tuest und Innsbruck bei den Oeconomaten der
daselbst bestehenden Finanz» Landes ' Dnectionen
einzusehen.

sollte cin Offerent nur nach seinem eigenen
Erzeugnisse zu liefern Willen5 sein, so hat er
dlcjcs in sclnl-m Off.lte ausdrücklich z>, e»klären,
und in diesem jfall^ zugleich 2^ Ploblbogen seinec
Erzeugung und unter seiner Fclliaung bcizulegen.

DaS jedesmal abzuliefernde Papier muß mit
den Musterbögen, welche amtlich und von dem
Kontrahenten zu unterzeichnen sein wetden, auf
das genaueste übereinstimmen.

Schließlich wird noch beigefügt, daß auf die
nach dem festgesetzten Termine überreichten Offerte
keine Rücksicht a/nommen, und über die Loncur-
rcnz - Verhandlung die Ratification sich vorbehal-
ten wird.

Wien, am »3. August »852-

.;. 474. « (3) Nr. »7»».

R u n 5 m k ch " " k-

Es wird tittMlt zur c j s f i ' ^ ^ ^ " " ^
Fracht , d.ß für das Vetwaltungöiahr ^ . , H
^ r den Wegma.l^e'z.g an d.5 3lal>on Z U ,
Äc îckshauptmannschaft Wipp'ch, eine drttte Ver-
ttcä.unq unccr Fcsts<tz-.ng dcs Ausrussprc.ses pr.
274<, st , ^ ' z ^ ^ . d siew

rungvamteö der Reichsdomame ?l0elsberg, ^
^u. t ' /aqt ' d.. ' , iu der allgemeinen^dmachung

der hoyen k. k, F i n a . z B a n d e s - D ^ t w n m
(s-atz ddo. l l l . Jun i , ^ 2 , Z"l)l N 5 . " , " '
haltencn Bestimmungen wcrdc abgehalten weroe.,

Hi.zu werden die Pachtlustigen m.t drm ^ -
sahe eingeladen, daß die Licitatior.öbcd.ng.nsse h'e -
ämts, wie ar.ch bei dem 5 k. 3inanMach^Com-
m'ssarraie zu Adersverg eingesehen w e ^ n könn n,
und daß die schriftlichen ^ M e m> dem E n.
gabenstämpcl versehen und längstens b.s , « Sep.
Member , ^>2 zwölf Uhr Mittags h.eramtö em-
acbtacht werden müssen. « ,. .

K. k. Cameral.Bezirks Verwaltung Lalbach

am l> September ll552.
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Z. 488. n (2) Nr. l!>.

Concurs - Verlautbarung.
Bei dem Magistrate der Haupt-

stadt Laibach ist, über Ansuchen des
Magistratsrathes Herrn I o h . Nep.
Köstl und über dessen darauf erfolgte
Iubilirung, die Stelle des 2ten rechts-
kundigen Magistratsrathes, mit dem
jährl. Gehalte pr. 900 f l , zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienst-
postcn, welcher mit der ^Pellsions-
fahigkeit, nach den für Staatsbeamte
bestehenden Vorschriften, verbunden
ist, müssen zur dicßfälligen Geschäfts-
führung in der für den Eintritt in den
Staatsdienst vorgeschriebenen Weise
befähigt sein, und haben ihre schrift-
lichen, mit den gehörigen Ausweisen
belegten Gesuche binnen 14 Tagen,
von der ersten Einschaltung dieser
Verlautbarung in das Amtsblatt der
Laibacher Zeitung, bei dem Magi-
strate der Hauptstadt Laibach zu über-
reichen.

Magistrat Laibach am 6. Sep-
tember 1852.
Z. 484. a ( l ) Nr. 638

C o n c u r s - A u 6 schr e i b u n g.
Zu Folge des von dem Warasdiner Stadt

. Vertretungsrathe in der am li>, Ju l i l. I . ab-
gehaltenen Rathßversammlung, unter Z. 5 lw
ausgesprochenen Beschlusses, wie auch bezüglich
der Genehmigung einer k. k. Landesschulenbichörde
vom 8. l. M . , Z. 77N / . 8. o . , erfolgt an der
hiesigen niedereren, nun neu errichteten Civilreal«
Schule dle Besetzung einer Lehrerstelle der I.
Classe, die nnt MW ss. C. M , jährlichen Gehalt
und lNtt f l . L. M . Wohnungsbeitrag verbun-
den ist. Die Concurözcit ist bis 25». September
l- I . Meseht .

Die Concurrents für diese ^ehrerstelle haben
daher ihre mit den nothwendigen Belegen, a ls :
über die Alteiszeit, Religion und ."örverliche Ge
sundheit, über beendigte Studien, wie auch die
erlangte Befugniß zum obgedeuteten Realschulen-
Unterricht, bisherige Verwendung und untadcl»
hafte Aufführung, ferner über vollkommene Kennt
niß der illyrischen und deutschen Sprache, dann
des Echönschreibvcrmögens—versehenen eigenhän-
dig geschriebenen Gesuche bis zur erwähnten Con-
curszeit Hieher zu übersenden.

I m Falle, wenn durch die Besehung der ehe-
gedachten an dcr hiesigen höheren National.
Elementarschule eine Lehrerstelle mit 450 f l .
E. M . jährlichen Gehalt erledigt würde: wird
auch für die hiemit bis zur benannten Zeit der

'Concurs ausgeschrieben. M i t welchen Belegen die
Gesuche der Concurrents« unterstützt werden müssen
ist in dem für die Stelle eines an der unteren
Abtheilung erster Classe neu zu ernennendenLchiers
ausgcschtiebencn Concurse sattsam, mit dem ein
z»gen äusatze angedeutet, daß zur Besetzung die-
ser Stelle die Kenntniß des Orgelspieles' nicht
erforderlich sei.

Gegeben aus dcr Eitzliug des L tadt -Ver-
tret^ngs-Rathes der k. Freistadt Warasdin am
25, August »852.

1' :. n l l< « v l l <» ,

Bürgermeister.
V l i K ' ^ l : , v / « <i, .i v.l ĉ

Ober. Notar.

Z. 47« " (3) Nr. 8 « 5 l .

V orspa nns - Verpach tu ng.
Am IN. September d. I . Vormittags U

Uhr findet bei dcr gefertigten k k. Bezilkeh^upt<
mannhaft Laibach die Verhandlung wegen Ver-
pachtung dcr Schubvorsvann für tas künftige
Mllitärjahr S ta t t , wozu Pact-tlustige m,t dem
Bemerken eing laden werden, daß vom gegen-
wärtigen Schubvorspannspächter in den abge'
laus«««« i n Monaten dieses ???ilitä!jc>hreß nach

Stein 7!), nach Kra'nburg I t t7 , nach Ouellal-
l'ach lUt i und n ich Gloßlaschll«.) «3 Viertel-
Vorspalinöwagen beigestellt werden mußte», daß
sich daher die Summe der lu dem laufenden M>.
litärjahre beizustellenden Viertel - Vorspan nswägcn
verhaltnlßmäßig auf 45tt belaufeu dürfte.

Die Pachib.dlngi.isse können täglich hieramts
in (5r1ahrllng gebracht werden.

K. k. Bezlr'rshauptmaunschaft liald.ich am 3.
September 1852.

Z. 4«tt u (3) Nr. 205.
K u u d m a ck u n O

über
Z ««»» N K « » > l c l < «^«»,»K.

Von dcm k. k. Karster Hofgestütamre wnd
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der für das k. k Karster Hofgestüt zu L l p p i z a
und Pros t r an egg im Verwallungsjahre l853
erforderliche Haferbedarf von beilausig l O M W
Metzen lm Wege der öffentlichen Concurrenz/
jedoch mit Beseitigung der Licitation, unter nach« i
stehenden Bedingnissen werde beigeschafft werden,
und zwar:

1) Muß der Hafer vollkommen trocken, nicht
genetzt oder genasset, vom Staube rein, dickkörnig ^
und mit keinen andern Früchten vermengt, nicht
dumpfig , oyne widerlichen Geruch, und jeder n. ö.
gestrichene Mchen im Nettogewichte wenigstens
48 Pfund schwer sein.

2) Hat die Einliefelung in der eben bezeich-
neten Qualität in folgenden Terminen zu ge-
schehen, als:

N a c h L i p p i z a :
im Monate December l «52 . . l W U Mchen,

» Jänner 1853 . . N ) W >>
>> » März » . . l<NW „
» » April » . . l U W „

nach P ros t r a n e g g : ^
im Monate November l»5»2 . . NWO Metzen,,
„ „ Jänner »853 . . NWO >>
» „ März » - - lUUO »
„ » AprN » . - 25M> »

nach S c h i c k e l H o f :
im Monate Jänner l853 . . . 5i>l) »

3) Hat der Liefelungsübcrnehmcr daH betref-
fende Quantum bis auf Ort und Stelle für,
eigen? Rechnung zu übel führen, und wird nur
jene Quantität als abgeliefert betrachtet, welche
dem k. k. Hofgcstütamte qualitätmaßig zugemessen
wlrd.

4) Wird am 22. September »852 bei der
k. k. Bezirkshauptmannschast zu Sessana um die
ltt. Vormittagsstunde über vmstehende Quanti'
täten die geeignete Verhandlung vorgenommen
werden, zu welcher jeder LieserungülusNge seinen
Preiöandot auf ganze einzelne, genau bezeich-
nende Parthien vder auf das ganze Quantum
schriftlich und versiegelt, entweder am 2 l . Sep-
tember in den gewöhnlichen Amtöstunden, oder
am 22. September 1852 längstens, zwischen i>
und l t t Uhr Vormittags zu überreichen, und zu°
gleich zur Slcherstellung des k. k. Hofgestütam-
tes eine aus dem Pleisanbote und aus dem zu
erstehen beabsichtetcn Quantum mit I N ^ ent'
fallende Caution entweder im Baren oder in
k. k. Staatsschuldverschreibungen nach dem letzt-
bekannten Wiener-Börsc-Curse, oder mittelst
Hypothekar-Instrumenten gegen amtliche Be-
stätigung um so gewisser beizuschließen hat, als
spater, nämlich am 22. September d. I , nach
dem Schlage d<r »4>. Vormittagsstunde einge-
r,icht wecdende Preisanbote, oder solche, welche
nicht mlt der vorgeschriebenen Caution vcrfth.n
sind, ganz unberücksichtigt werden zurückgestellt
werden.

5) Nach beendeter Concuncnzt Verhandlung
welden jenen ^ieferungölustigen, deren Anbote
nicht annehmbar befunden werden, die eingelegten
Cautionen sogleich zurückgestellt, von denjenigen
hingegen, welche die Mindcstbieter einzelner Par-
thicn oder des ganzen Quantums verbleiben, ;u»
rückbehalten werden.

Die Bestimmung dieser Caution soll darin
besichen, daß das k. k, Hofgestütamt, im Falle
der liicferungsüdernehmer zu gehöriger Zeit die
erstandene Quantität in der festgesetzten Quali»
tät ei>,jl,li,feln unterlassen, in den Stand gesetzt

werde, die abgängige Quantität auf Kosten und
Gefahr des ^ieferungsiibernchmers beizuschaffen,
und hat Vetzterer im erforderlichen Falle das k. k.
Hofgestütamt auch mit seinem ander>reiten, wie
imnul Namen habenden Vermögen schadlos zu
halten.

ll) sollte der Licfnungsübcrnehmer die bald-
möglichste Ueber kommung seiner eingelegten Cau»
tion beabsichtigen, so wird demselben gestartet,
statt der Caution von dcm übenwmm'nen Hasere
quantunl lOA >>> l>i« >l>i, gegen Empfangsbe-
stätigung einzuliefern, welches ltt«^ Quantum
oder die Caution so lange von dem k. k. Hof-
gestütamte aufbewahrt wild, bis die betieffenden
Haferparthien vollkommen eingeliefert sind.

7) Dcr Mindestbieter einer oder mehrerer
Pmthien oder des ganzen Quantums wird zur
Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich bei Ueber-
gabe seines schliftlichen und versiegelten Offertes
veipflichtel, das k. k. Hofgestütamt hingegen erst

!erst nach erfolgter hoher Ratification von Seite
!des hocklöblichen k, k. Oberststallmeisteramtes.

W u ^ die Ratification vcrweia/lt, so wird
auck der Mindestbietcr unter RückÜellimg der
eingelegten Caution seiner Verpflichtung enthoben.

> 8) Die Eiiilieferung eine» übernommenen
!Haferpa!thie kann binnen des bezeichneten Tcr»
^ mines auf ein Ma l ganz, oder theilweise qeschlhen,
und verspricht das k. k. Hofgestütamt die bare
Bezahlung jedesmal nach Maß der erfolgten
ganzen oder theilweisen Einlieferun) dergestalt
zu leisten, daß der ^ieferungsübernehmer mit
Zuversicht oarauf rechnen kann, vom l . Novcm«
ber 1852 angefangen, sogleich für jede eingelic«

^ ferte Quantität sein Geld gegen classenmäßig ge-
stampcltc Quittung zu erhalten.

tt) Das l« " / ^ Hafe>quantnm, welches ein
Lieferungsübclnehmer als Caution eingeliefert

^ haben sollle, wird erst nach erfolgtcr gänzlicher
iEinlieferunq der zu liefern üheinommenen Par«
thicn bezahlt werden.

N>) I m Falle als zwischen dem Lieferanten und
dem k. k Hofgesiüranne,n s5etless der Qiwlitt 't cin
Zweifel entstehen sollte, haben sich beide Theile
dcm 'Allsspruche der dcm Abln'fsnmgsorle nach«
stcn k. k, Bezilksobrigkeit, nämlich für ^ j p p i z a
jener zuSes> a n a , und für P r ö s t r a n e g g der
zu Adelsbcrg, welcher in diesem Falle der schrift'
liche Contract zur Einsicht mitzutheilen kömmt,
zu unterziehen.

l l ) Zu einem ConlractSexemplare wird der
Uebcrnchmer einer oder mehrerer Haferpanhien
den classenmaßlgen Vta'mpel beizubringen haben.

^2) Sollte cin oder l)er andere ^ieferungLc
lustige vor der Concurrent ^ Verhandlung nähere
Aufklärungen über vorstehende Bcdingnisse ein-
holen wollen, so hätte sich derselbe mündlich oder
schriftlich, im letzteren Falle aber mittelst fran«
kirter Briefe, an daö k. k. Hofgestütamt zu
L i p p i z a zu wenden,

I^l) Endlich wird ausdrücklich bestimmt, daß
die aus dem Lieferungsvertlage etwa enlsprin'
genden Nechtsstreitigkeilen, das allerhöchste Hof-
arar möge als Kläger oder als Geklagter cin«
treten, so wie auch die hierauf Bezug haben-
den Sicherstellungs - und Executionsschtittc, bei
demjenigen im Sitze des Fiscalamt?s befindlicheu
Welichte, dcm der Fivcus als Geklagter untere
steht, durchzuführen sind.

^ i p p i z a am 3 l . August l8 ' ,2 .

Z. ,25l2. (1) Nr. 3918.

E d i c t .
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird dem Thomas Adseh und der Ursula Wolta
und ihicn allfalligen Erben unbekannten Aufent-
haltes mittelst gegenwärtigen Edicts elinnert:

Es habe wider sie bei diesen« Gerichte Herr
Jacob Smolc von Lipe, dnrch Herrn !)>'. Oblak,
die Klage auf Eisitzung zweier Gemeinantheile
am Volar ^> l̂i Mappa-Nr. 2 l 3 >'. 2 l 4 eing"
bracht, worüber die Tagsatzung auf den 20. D ^
cember l. I . Vormittags um tt Uhr vor diesem
k. k. Laildesgelichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsott der Beklagten T h ^
mas Abseh und Ursula Wol ta , so wie ihrer aU-
falligcn Erben diesem Gerichte unbekannt, u"d
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Weil sie vielleicht au5 den k. k. Erdlanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hieror-
tigen Gerichtsadvocaten Herrn l)>. Anton Lind-
ner als Curator bestellt, mit welchem die an
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge.
nchtsoronung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Die Geklagten wcrdcn dessen zu dem Ende
ermnett, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
"scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
chre Rechtsbehelfc an die Hand zu gcben, oder auch

bestellen und
d'esem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
M) die aus ihrer ^crabsäumung entstehenden
sol.qen selbst bcizumcssen haben werden.

K k. Landcsgcricht i'aibach am3 l .Augus t !852 .

6 l 2 " l . l») Nr. 370?
E d i c t .

«ion dem k. k. Landeägerichle zu ilaibach
wlro hlemit bekannt gemacht, daß der mit Edict
vom U l . August , 8 5 , , Z. 3 3 3 2 , wider die
Gebrüder Alois und Joseph Toniutti eröffnete
Concurs über Einvcrstandniß sämmtlicher Gläu-
biger oder deren Bevollmächtigten, welche inner-
halb dek Edictaltelmines ihre Forderungen ange-
meldet haben, für aufgehoben erklärt wurde,
und daß zur Vertheilnng der vorhandenen Gant-
Massebarschaft nach Maßgabe des getroffenen Ein-
verständnisseg geschritten werde.

Laibach am 3 l August 1852.

3 ^259. ( l )
K u n d m a c h u n g .

^ « A m t 5 v orstehel . ö- und S e c r e t a r s «
^ l l e bei der t . k. p r i v . in nerost. wech-
l e l s t i t i g e n B r a n d s c h a d e n « V e r f i c h t ,

. r u n g s . A n s t a l t w i r d a u s g e s c h r i e b e n .
Won Srite der gefertigten Dinctwn wird

y'em't nach crfolgtcr P»nsion>rung d?s bish^ri^
U«n Amtsvorst<hers und TecretärS Ä c o r g P ê
^ " g « s , dessen Dienstessttlle zur Wirkrdeschung
" " t dem Neisdtze ausgeschrieben, daß mit dersel-
ven eine fix^ Iahrcö« Besoldung von l2Ul> f l .
" " die Wohlthat cims normirten Pensions-

Gusses verbunden ist.
Jene im besten Manneöalter befindlichen

s . " " ^ t l n t i n , welche el!,en vollkommen unbe-
'^°'tenen Ru f , mit'gutem Erfolge zurückgelegte
tilck " ' ^ " " " Prattische Dienstleistung ln poli-
A m t n ^ ^ " "ss"uranz > Geschäft.» , umfassende
sen k ^ ' " " " Nechnun^-Ke.nttn'sse nachwe,-
^ualificatiy. ""^ ^ " ^ " "H '̂̂ ' vollkommene
haben ihre "m,>"^ ^"Usvorstsh.!s verbinden,

. Moralltüts'- und^D ^ " " ^ " ' " ' ^ " Eludicn-,
eigenhändig acschn^''.?^^'^'"a"'ssen belegten,
stens d.ö En3e O ,d . ' " ^ ^ ' p " ' " ^ ' l u che lang-
reichen. l^''2 hierorts zu über«

p r i v i ^ ^ " ' ' ' k a i s l . k ö n i g l .
B r a n d s . ^ . ^ ^ ' wechselseit igen
^ ^ n d s c h a d e n V e r s i c h e r u n g s - A n ,

> > > _ 3 ^ ^ ^ 185'^,

E d i c t ^ ' " ^

gcndc Urkunden, als " " " " ^ " " . t t . Gläubiger fol
für Mathias, Andre u»d M i „ , ,« „

der Schuldbrief . , . , , ' .7 ! ^ Z " ' " von Ribnig,

<ür Jacob Maus«rvonWnzen. der Ech^br. ' . f , ,
«l iullll) l0. October 1807. pr. „ si"'^ <'«!"-

lür Katharina Juran von Obntoppelvc,ch, d'^. ^ .
brief <,<!.<>. 29. Iam.cr, in!»!.. 2«. März , 8 0 6 « /
l2 si. 5 1 . ^ kr.; ' " ' '

'Ul Johann Stengel mm Mllterdorf, der Schuld.
, blief <,<,„. 32., i„!.»I<. 2 l. Mai l80li, pr. 97 si. 22 kr.;
>"r A„dre Schaber vo„ Dranbaük, dcr Schuldbrief

l'<l«. ^ , . j „ l ^ . ,2. August l8U8,pr.42 fi. l l ^ k r . ;
>ur ägl,es Schauer von Dranbant', der Schuldbrief
s / ^ > . «t !.,!.»!'. 18, August 1803, pr. 2f i . 5 ' ,kr , ;
lul' Jacob Höfelle von Unterlagbüchcl, der Schuld.

brief ckio. 2., i„,nl>. ,2. August I«0», pr. 42 fi.
U ' / . k r . ;

für Maria Mauser von Rußbach, der Schuldbrief
' «lljn, 20. September, iillub. 19. October I808,

pr. 43 fi. "/4 kr.;
für Ursula Mauser von Rußbach, der Schuldblics

<i,ln. 20. Slptcmbtr, ii,l»Ii. l9. October I808,
pr. 43 si. ^ l l . ;

!Ül Ursula Mauser von Wrezcn, der Schuldbriel
<l<ln. l<>. Juli, illlnl». l2 . December l808, pr.
, 5 si. 1 l ^^ fr. i

,l'ir MargaretI) Mauser von Wrezen, der Schuld-
brief «l,l<>. ><). I u ! i , inlul). 12. December lK08,
pr. >5 st. 4» '^ kr,;

für Johann Troze vou Milterdorf, der Sckuldbllef
<1<lo. «l il>,:,!». l?. Jänner ,809, pr. 27 fi 35 kr. ,

für Mina Tioje von Mitterdorf, oer Schuldbrief
<!<<<) c,l iolal). »7. Jänner 1809, pr. 27 fi. 35 kr.;

für Joseph liuscr von Gazhen, der Schuldbrief <l«lo.
l . März. ml»!). 4. April l»<1<>, pr. 24st. l l j ^ kr.;

für Ursula l'user von Gazhen, c>er Scl.uldbrie, ll.ln.
l . März, inlnl). 4. April 1809, pr. I 2 f i . 9 tr.t

für Gcrtruo Röthl von Scheltudrunn, der Schuld
britf <!<!<» l. Februar, inlnl,. l3. April ,809, pr.
l 7 ft. 9'/. kr.;

für Agues illöthl von "Scherenbrunn, ver schuld.
^vlies <lsi«. l . Februar. ,.»!«!>. 13. April ,809, pr.

für Iacl'b Slerbc'nz von Obertoppelvcrch, der Schuld.
brief ll«l<i. «l inl 22. April l809, pr. 40 fi. 14^^ tt.;

für Mathias Pezhaver von Mitterdorf, der Schuld-
brief llll«. 26., illlul). 27. April l809; Pl. 3» ft.
1 l ' ^ kr.;

für Io,epl) Pezhaver von Miltcrdorf, dcr Schuld»
brief <l<w. 2i>,, ml»,!,. 27. April 1809, Pl. 32 fi.
l l ' ^ kr.;

für Agnes Pszhaver von Mitterdorf, der Schuld.
brief <l<l<> 26, lnlnl). 27. April 1809, pl . 32 fi.
l l ^ t r . ;

für Margareth Pezhaver von Mitterdorf, der Schnld.
brief <lllo. 2<> , ml»!,. 27. April l809, pr. ^2 fi.
11'̂ 4 kr.;

für Maria Kump von StaUdorf, der Schuldbnef
<»«!<>. 8, M'N, il»ll»l>. 5. Jul i 1809, pr. 23 si
30 kr.

für Johann Mazelle von Odertoppclverch, dcr
SchliKblief <l<l<». li>. Eeplemder, il>l:»l) l . Dc>
cembii l809, pr. 6 si. 25 kr ;

für Georg Juvan v Milterdorl, der Schulddnef
<!<<<). 3, Iällner 18 l0, jiiwl». 20. Februar 18 l l ,
pr. 12 si. 42^4 kl . ; '

für Mathias MazeUe v.Dbermitterdors, dei Schuld-
brief «ills'. 9. Februar 18l0, inlulj. 10. Februar
l 8 l l , pl. 5 fi.;

für Andlä MazeUe o Odermillerdorf, dlr Schuld'
brief cl'll). 9. üeblll.ir ^8i0, iululi. 10. Februar

für Mina Mazelle'v. Obelmitterdorf, der Schuld,
brttf .!.!<>. ^ Februar 1810, i«t«l>. ,0. Februar

für'An'dr/Mazclle' v, Gazhen der Schuldbrief <,<<o
28. Jänner »8,0, mlali. 28. Februar 18 l l , Pl.

für 'O^ 'Äazcl le 'v . Gazhen, der Schuldbrief <l«lu.
^ 28 3 m . ^ 28. Februar , 8 . . , pr.

sür" Ioham. ' 'M^e v. ^ ^ ^ n der Schuldbrief
.!<lo. 28. Iä.n,el'8lO, ..Uuli. 28. Kebmal ,811,

für" Jacobs? v ! ^
28 Iamier 18,0. mlul). 28. Februar 18H , Pl.

sü/M^lhiaVStl lzer v. Odertoppelverch der Schuld-
'"bne <!.,<, «', inlul . 8. October .8,4 pr. 34st.j
,ür Agnes Stalzer v. Obcrtoppelverch, der schuld,

brief <1<l<.. .'!, iu!«l). 8. October »8N , Pl. 64 ^ ,
für Joseph Stndcnz v. U'.lertoppclverch, dcr Schuld-

brief «l.l«, 3. Jänner, mlnl). 26. Ium 1817, P'.

,ür^ Johann Sle!bcnz o Untertoppelverch ber Schulz
brief <!<!<>. 3. Jänner, inl»li. 2b. Junl , 8 ! , ,

"' 'D,e ^iqn,N)ümcr der v°rst.hcnd genannte»
Urkunden wcrl c» ausgcf°'dert, diese hielge.lchls d^
ponirtcn Urkunden in i3!Nc:n Jahre, ftchS Wochen
und drei Tagcn. vo„ heule au, so gcwll) zu erhe-
ben als widrigeils dieselben „ach A'wldnu'lq des
Hofdecreteö der k. k. ode.stcn Iustizstelle vom 1.
Ma i 1837, Z. 246«, aus dn Dcpositcncaffe l „
die iiiegistratur zur weitcrn Aufbewahlung abgegeben
werden würden. n.°'<»

H. k. Bezirksgclicht Neustadt!, am 24. Auguft 18.» /.

Z. l240. (!) ^ir. 3t97,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-
kannt gemacht: « , ..

Es habe über Anlangen des Anton Verbizh
"o" Pnstauza in die executive Feilbietung der dem
Anton Stermolle gehöngen. im vormalige« Grund-
buche dcr Herrschaft Sittich »„l, Urb. ^r . 37 vor,
kommenden, auf 800 fi. gerichtlich geschätzten Halb»
hübe zu PliftanzH, wegen schuldigen 40 st- '!. «. «.
HtwiUigtt, und yiezu drei Termin», «ls. d,n 1.

auf den 27. September l. I . , dm 2. auf den 27.
October l. 7«. und den 3. auf den 27. November
l. I , jedesmal um ,0 Uhl Vormittags ,'m Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität nur bei der drillen Feilbietungstagsahuna
auch untei dem Schätzungswerlhe hintangegeben
werden winde.

Der Grundbuchsextlact, das Schatzungsproto.
coN und die ^icitationsbedingniffe können yilramls
eingesehen werden.

Sittich am ,2. Jul i »852

Z?"i^34l (7) Nr. 4086.'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be.
tanut gegeben, daß in der Ereculionssache dcr Ja»
cob Mecen'schen Verlaßmasse, durch den Hrn. Ver?
laßcurator Mathias Korren von Planina, wider
Andreas Medm von Wesulack, der mit Bescheid
vom ,5. Ma>z 1852, Z» 2478, auf den l l . Ma i
und 22. Juni l. I . anberaumt gewesenen zwei letz-
ten Feilbittungstelmine ob der im Grnndbuche Thurn-
lack «,,l, Urb. N l . 4<ll vorkommenden Halbhube
plo. .̂ 70 si. 40 kl. «. «. «., auf ven 5. October
und 4. November l. I.,-jedesmal Früh ,0 viS 12
Uhr im Orte der Realität über Einschreiten dtS
ErecutionsführcrS mit dem vorigen Anhange übel'
tragen wurden.

H. k. Bezirksgericht Planina am 8. Ma i 1852.

Z l23ä. ( I ) 3ir. 4588.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gemacht: Es sei über Ansuchen deS Herrn
Mathias Wolfingrr von Untervlanina, als l i essio-
när der Maria Remschgar, gegen Maihias Krajz
von Grahovo, wcgen 62 fi. l8 kr. c:. «. <-., in die
executive Feilvielung der, dem Lchtcrn geköligen, im
Grundbuchf der Pfarrkirche St . Geolgi zu Vaas «ulj
Rectf. Nr. 70 vorkommenden, gerichtlich auf 858 ft.
20 kr. geschätzten ' ^ Hubc sammt Wohn- und Wirths-

^ schajtsgedailden, und der im «Ärundbuche Haasberg
»nl) Rcct. Nr. ?,9 vorkommenden, gerichtlich auf
598 fi. 20 kr. abschätzten unbehauSttn ' ^ Hübe, be.
williget, und zu dilsem Ende seien 8 sseilbietungs'.
lermine, auf den l2. October, 12. November und
l l . December l. I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco
Grahovo mit dem angeoldnet worden , daß diese Nea.
litalen nur bei dcr 3. Feilvictung unter ihrem
Schätzungswtlthe hintangegeben werden würden,
und die Ersteher der l . '/4 Hübe ein Vadium von
128 ft. , und jene der 2. ' / , Huve tin Vadium
von 90 ft zu erlegen haben.

Das Schahungsprotocoll, d,r Grundbuchser-
tract und die Licitati'onsbedmgnifse können täglich
hicramls eiliaesehe» w^rdrn.

Planina am 28. Mai 18H2.

Z. ,236. ( !) 2«l Nr. 4661.
E d i c t .

Vom k. k. ivezirksgerlchtt Planina wird he,
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Paul
^ul l lu^ ic von Pudop, gegen Mana Birjak von
Zirrmtz, di, executive Feilbittung der, der Lehtern
gehörigen, im Grundbuch, der Psarrgült Lac« »„»,
Reclf. Nr. 52 vorkommenden, gerichtlich auf 1275 fi.
geschätzten, in Zirkniz liegenden Halbhub,, wegen
schuldigen 56 ft. 4 4 kl. und 5 fi. 49 kl. e. ». «.
qcwiUigrt und zu dicscm Ende seit" 3 Feildletungs,
lermine, auf den 7. October, 6. November und 7.
December l. I . , Früh 9 Uhr in loco Z'rkniz mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß dltse Reall«
tat bii der 3. Fcilbictung auch unter ,l)lem Tchaz.
zunaswerthe hintangegeben werden würde, und daß
die Militanten l l8 si. als Vadium zu erlegen ha.
bcn ^ e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ die Licitationebe.
dingnisse und der Grundbuchserttact können tagilcy
hicramls eingesehen werden. ^ . . ,

5t k Bezirksgericht Planma den 29. Mal 1852.

Vom k k. ^czilksgerichte Pla'.ina ^ d bê
k.mn gegeben, daß in
Anton Lauritsch von Pla.nna, w.del ^ » ^ p"
von d.rt, die Termine i"r Vornahme de d c w ^
lm executiven Fcilbietung der,'M Grundb.che HaaS
berg «..l, Nectf. Nr. 4 , ^ . vorkommenden «3^6 el̂
l)ube. im Schätzungswerthe von 563 fi. 4<1 l l . . ' r
9. October, den 9. November und den ^ ^ " ' "
ber l. I . , jedesmal Früh .0 Ul)l «m ^ ^ 7 ,
mit dem anberaumt wmden. daß t"e Reama. .
dem 3 Telmi.,e auch unter dem SchatzlMsw"the

" " ^ 7 Gmn"«sertlact, das T ' ^ d ^ N
coll und die Licitationöbedingnisse können hiergencyis

" " ' ^ " ? . B^sgencht P'anina ^ . ^ l i '852.

G d l c t.
Von dem k. k. «zezillsg-licht« Gottschet wird

d,m «b»,stndln Apdr^s Miß von Nuch,l Nr 2«
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bekannt gemacht: Es habe wider ihn Johann Gral,
ner von Reichenau die Klage auf Zahlung einer Bar-
lehetlsforderung von 157 fl. C M . c. «. c.., bci die-
sem Gerichte eingebracht, worüber die Tagsatzung
zum summarischen Verfahren auf den l l . November
l. ^. Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 18 der allerhöchsten Entschließung vom Ib. Octo-
ber l845 angeordnet worden ist.

Nachdem der Aufenthaltsort des Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt ist, so hat man ihm auf
seine Gefahr und Kosten den HerrN Johann ^cr»
derber von Nesselthal als Curator ausgestellt, mit
weschcm obiger Rechtsstreit nach der hierlandes be>
stehenden GerichlKardnung verhandelt und durchge»
führt werden wild.

Dcssen wird der Geklagte mit dcm Beisätze
erinnert, entweder persönlich zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Curator seine Behelfe an die Hand zu
geben, oder einen andern Sachwalter aufzustellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
im gerichtsordnungsmäßigen Wege einzuschreiten habe,
widrigens er die Folgen seiner Sä'umniß nur sich
selbst beizumessen hätte.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 30. Juli »852.

Z. l223. (2) Nr. 4 l l 0 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht-.

Es habe die executive Feilbietung der dem Georg
Vladitsck gehörigen, in Niedertiefcnbach Haus - Nr.
14 gelegenen, im Grundbuche »ul> Ncclf. Nr. «984
vorkommenden '/4 Urd. Hude. wegen dem Herrn
Johann Kosler ««mo,- aus dcm gerichtlichen Ver-
gleiche <l<1li. 3 l . October »85» schuldigen 408 fi.
8 kr. l».. «. c., bewilliget und die Vornahme dersel»
ben auf den »6. October, ans dcn »6. November und
auf den l6. December I. I . , jedesmal Vormittags
0 Uhr in lot-o dcr Realität mit dem Beisätze angeordnet,
daß dlese erst bei der dritten Feilbietung unter den»
gerichtlichen Schatzungswerthe pr. 760 fi. werde hint
angegeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto.
coll und die iiicitationsbediugnisse können bieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 3 l . Jul i »852.

3. 1222. <̂ 2) Nr I l i ^ l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gotische« wird
bekannt gemacht:

Johann und Elisabeth Schober von Obrem ha-
ben die Klage auf Erloschcntltlärung sollender, au,
der ihnen gehörigen, im dießgeriätlichen Grundbuche
«,lli Rectf. Nr. 17» vorkommenden ' i , Hübe i»
Kerndorf haftenden Tabularsätze, als: des für die
Flau Maria Ditlich von Laibach am l9. August
1807 intaoulirten gerichtlichen Vergleiches, <j«lu. »3.
August 1807, pr. 300 fi., und dcs für Paul Wurzcr

, von Gottschee in Folge Bewilligung vom 23. Mai
l 8 I l für den Betrag von 40 fi. »9 kr. intabulir-
ten Schuldbriefes, 6<l<>. 23. Mal 18» 1 <'us dem Ti-
tel der Verjährung hieramtß eingebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 7. December Vormittags um 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 29 G. O. angeoldn,t worden
ist. Das Gericht, dcm dir Eristenz und dcr Aufrnt.-
halt obgedachter Tavulargläubjger und ihrer Rechts
nachfc'lger unbekannt ist, hat a»f ihre Gefahr und
Hosten den Herrn Mathias Iatlilsch von Kcrndors
zu ihrem Curator aufgestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der allgemeinen Genchts.
ordnung ausgeführt und entschieden werden wiid.
Die Tabulargläubiger werden daher durch dieses
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen^ oder dem bestellten Vertreter
ihre Rechlsbchelfe mitzutheilen, oder sich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gcnchte
namhaft zu machen, überhaupt »m ordnungsmäßiger
Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigens sic die
aus ihrer Verabsäumung cntstchenden Folgen sich
selbst beizumessen haben werden.

K.k. Bezirksgericht Goltschcc am i l . ^uli ,852

Z. 1230. (.2^ Nr. 266!
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte St . Martin
wird ftiemit kund gemacht-. Man habe über Ansu.
chen dls Joseph l<3n<ll,<- von Tenetische, <w «»iln».
26, Jul i »8b2, Z. 266 l , zur Vertheilung des
duch den txecutivcn Verkanf der, von Iosepha
Norl^ lc auS ^l<i^«nik, Bez. Wartcnberg, p<:l„.
65 fi. 46 kr. c. »- e-, in Execution gezogencu An»
ton Mesnar'schcn Realitäten, nämlich der, im
Grundbuche des Gutes Grünhof »uli Urb. Nr. 22,
Mectf. 9ir. l l ^ vorkommenden, zu Tenciische .<«,!),
Const. Nr, »0 gelegenen ',', Hübe, dann des eben-
dort gelegenen, im Grundbuche des Gutes Geschieß
»uk Urb. Nr. 8» inliegenden Uebcrlandsgrundes er°
^tt<n Mciftbotcs pr, !i01 fl. 20 k r , reassum«r>do

der mit dei' Bescheide!! des vorbcstlndencn Bezirks-
gerichtes der R. F. Herrschaft Sittich ll<ll>. »3.
Juni »8!2 und »:i, Jul i »843, Z. l52 ' , , bewil
ligten Meistbotsveltheilungstagsatzllngcn, die Tag-
satzung auf den »9. October l. I . , Vormittags »0
I!hr vor diesem Gerich!e angeordnet, und 0en clnbc<
kannt wo befindlichen Tabularglällbigern, Herrn
Franz Eiscl, Georg /^lunx'!« lind Herrn !)>-. I o .
hann Toman selig, nnn dessen Erben, dcn Hrrr»
Kranz Mersell von St . Mal t in , zur Wahrung ihrer
Rechte als <^,iut<,l' ml ull l im bestellt.

Desseil dieselben zu dem Ende vc»stand>gt wer.
den, rannt sie znr obigen Tagsatzung cnlwedcr sllbst
erscheinen, oder den, bestclllen Curator ihre Rechts'
behelfe mittheilen, auch allcnialls cincn andern Sach-
walter wahlen und dirs/m Mrichte namhaft machen,
widrigens sie sich die allfalligen nachlheiligen Fulgen
ihrer Vcrabsauinung nur selbst zuzn>'a>leibcn haben
werden.

St . Mar t in , am ,8. August »852.

Der k. k. Vezirksrichter:
Z h u b e r.

Z 1207. (3) Nr. 31.".2.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgtlichte Planina wird bekannt
gegeben, d>iß in der Ercculionssache des Caspar
Zhuk von Kirchdorf, wider Johann .ttunz von dort,
die Termine zur Vornahme dcr bewilligten execlili-
ven Fcilbielung der, im Grundbuche Loitsch ««!»
Rectf.-?lr. 50l! vorkomnnnoen, cnif »86 fi. 50 kr.
bcwertheten Realität, auf den »4.Augnst, »4. Sep'
tember und »4. October l. I . , jedesmal üül) !<)—»2
Ut)r im Orte der Realität mit dem anberaumt wor-
den, daß die Realität bci dcm 3. Termine auch
unter dem Schätzungswcrthe hintangegcben werden
wird. — Der Grundbnchscrtract, das Schätzungs
protocol! und die Licitativlwbedingnisse, unter dcncn
sich die Verbindlichkeit zum Erläge eines VadinmS
von 58 fi. 30 kr. bcfmdrt, könncn hiergerichts cin
gcschcn werden.
Z. 7150.
Nachdem bei der l . Feilbietung keil» Anbot erfolgte,

wird zu den weiteren Terminen geschritten.
K. k. Bezirksgericht Planina an» ,4 August »852.

3. 12l3. (5) Nr. 876.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a sse n scha ft s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte in S t . Martin
haben allcDiejenigen, welche an die Vcrl̂ ssenschafl
oes den 23. December »85» verstorbenen Ioh.inn
5"'Fl», vul^o I.iip«k, Halbhüdlcr in i i t ta i , als Glau
biger eine Forderung zu stellen haben, zur An.
meidung und Darthuung derselben den 2 0.
O c t o b e r l, I . Früh 10 Uhr zu eischcin.n,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriitlich zn
überreichen, widrigens diesen Gläubigern an die Vcr
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

S t . Martin am 12. Jul i »852.

Z. 1205. (3) Nr. 6236.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hl>
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Executions>achs des Herrn
Franz l'oö« von Altenmartt.gegen Joseph<luv.',,l<!l'
von 55»l»l-jl), die exccntive Feilbielung der, dem Erc
cuten gehörigen, zu A.'»!,,-!'!, gelegenen, lind im vor-
maligen Grundduche der Herrschaft Iiiadlischcr «,,b
Urd. Nr. ^ 2 / ^ ^ Rcct. Nr. 505 vorkommenden
Realität, wegen von ihm dem Erecutionsführcr aus
cem gerichtlichen Vergleiche vom 4. Tcc»mbir iß.'>0,
Z. 5054, schuldiger 94 ft. 6 kr. <>. «, <> bewilligst,
und es werden zu de»en Vornahme cie Ta^satz!!».-
gen auf den 4, October, auf dm 4. Rovcmbcr und
'N,f den 4. December »85.2 Vornnttags von 9 biZ
»2 Uhr iul Orte i5.-»!>l'il, mit dem Bciiatze angeord-
net, daß obige Realität bei der drillen Tagsatzung
auch unter ihrem gerichtlichen Werthe von 695 fi.
veräußert wcrdcn würde.

Das Schätzungsplotocoll, der Glundbuchsauszug
und die Licitationsbeditlgnisse können Hiergerichts ein
gesehen werden.

i!.,aS an, l l . August »852.
Dcr k. k. Bczirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 1208. (3) Nr. 6753
(5 d i c t.

Vom k k, Bezirksgsrichte Laas wird hiemit be-
kannt ssemacht:

Man habe zur Vornahme der, in der Ercutions-
sache des Joseph Modic von Neudorf, gegen Johann
Hit i von U«ö»js, mit dem Bescheide vom 26. Mai
1852, Nr. 39»3, bewilligten, und mit demBescheide

vom 3, Jul i »852. Nr. 5049, sisiirten executive«
Feilbietung dci, dcm Er^cuten gehörigen, im vorma-
ligcn Grundduche drr Herrschaft Nadlischeg «u!» Ull).
^ir. " ' ' "2, ,^ Rect. Nr. 464 vorkommenden, laut
ProtocoUeS vom 27. April d. I , ylr. 2980, g^'
ricdtlich auf 730 fi. bcwcrthkten Realität, wegen
schuldiger !>3 fi, 42l'r. 0. z, <>,, die neuei lich>'n Tag«
satzungen aus den l l . Oclodcr, aus den »l.No^em^
bcr und anf den l l . Dcccnll'cr l, I , jedesmal Vor-
nnttags vu!, 9 bis »2 Uhr in loco lj«<i,.j<! mil dem
Beisätze angcordnet.dasi dicse Realität mir bei der
trittcn Tagsatzling auch nntcr ihrem Schätzung'
»vl'rthe hinlangegcben werden würde.

Das Schayunqspvotocoll, dcr Grundbuchslrtract
und die Licitaliontzbedingnissc erliegen hiergcrichts
zur beliebigen Einslchtsnaylnc.

tiaas am 24. Alignst »852.
Dcr k. k. Bezirksrichtcr:

K 0 s ch i e r.

Z. »206. (3) Nr. 6235-
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezilksgcrichte Laas wird hi>
mit bekannt gnnacht:

Man habe in dcr Erccutionssache des Hcnn
Franz !'«',"<! von Altenmartt, Cessiunär des Andreas
Sterle und Georg Baraqa von Pudcirku, a/lfeü
Stephan l.avt'i,'- von Altcnmarkt, die erccutive Fe>l°
bietunq der, dcm iletztern gehörigen, zu Altenmarkt
qclcqeuen, im vormaligen Grnndbuche der Hell^
schaft Schneebirg «,<!» Urb. Nr. 22, Rcctf. ^r.
»8 vorkommende!^, im Protocollc vom 2. Aussu^
«852, Z 6022, auf 77 si. »0 kr, bcwcrthetcn K"i '
sche, wegen aus dem w. ä. Vcrqlsicl>c vom 5. ScP'
temler li>^>9, !)ir. 2 ! l , und dcr Cession vom l6>
?lovcmbcr »850, schnldiger »5 fi. 46 kr. <-. «. ^'
bew Uiget, und cs wcrden zu deren Vornahme t"l
Tagsatzungen auf den 4. October, -auf den 4. 3^'
vembrr und ^uf den 4. December »K52, jedesmal
Vormittags von 9 dis 12 Uhr im Orte Alttlimarkt
mit dem Beisatzr angeordnet, daß obige Ka i /^ " ' '
Realität bci der dritten Tagsatzunq auch unter ihrem
Schäynnaslvcrthe veräußert werden würde.

Das Schätzimsssprotocoll, der Grundbuchsaus-
zug und die ̂ icitatiunSbedin^nissc erliegen Hiergerichts
zur bclicbigen Einsichtnahme.

vaas, am l l . Anglist l852.

Dcr k. k, Neznks'ichler:
Ko schiel.

Z. l50:l- (9) Nr. IHlsk
V r i l5 »: e r u n <;

an die gesetzlichen Erben nach Franz Legat«
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Marburg '"

Btc-iclmark wcrdcn die qcjehlichcn E l bcn deö a>"
25,. Ju l i d. I verstorbenen Franz Lcgat, g e ^
scnen Rentmeisters der Herrschaft Oberdurg, alls'
gefordcN, binnen einem Jahre, von dcm untt"
angesetzten Tage an gerechnet, sich bei dieses
Bezirkögelichte zu meldcn und unter A u s w e i s t
ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre E l Verklärung
anzubringen, widrigens die Veilassenschaft ni>l
Jenen, die slch crbscrklärt haben, verhandelt u>^
ihnen cingeantwortet, dcr nicht angetretene Tt)k'
der Verlassenschaft ader, oder wenn sich 5l>^
mand crböerklält hätte, die ganze Verlassensch""
vom. Staate als eroloä eingezogen würde, «"^
den sich allsällig spater meldenden Erben ihtt
Erbsansprüche nur so lange vorbehalten bleibe»,
als sie dulch Verjährung nicht erloschen war»»'

Marburg den l l . October I 8 5 l .

><t. 12'6Z'

O k 1 i c
l i s l i i u , k le r im po |(1 r a n c u L e g a l n F

}><>sl avail *l('(Lsina gi<'.

t (j, k nkraJMa MwJnijii v Marburg'1 ^
Sla je isk im pn/.ovc VM1, k c r i r n i;i<' pf» P
slav-ih (Uidsina ]>u, 2s). .luli ja 1851 l l s l l i „
l im F r a i K H i L e g a l . 11, h ivs i iu osk'-1',
n iku grasinc Zgoin.je^a g rada , so V sil11,'.
ioh i , öd /,d »lej (Jüstavljerx'ga dueva /-'"'''V,^
|)fi lej sorlni j i oglasii i in ska/.aji; Pr

#
flVi

sß

«Jodsinc, klcru j i m |n> pnst.avali g | C '
,k'»t dcdnike n a / n a n i l i , (•(.; nr: so ^*! , i'i
(jiiNetiiu s f i s l im i , k lc r i so Ixxlo \i()l .(','j
n.'iznanili ohiavnala in n ja i i i/.ro<*i'a' Sjl
d('l (lotliii.sf.va |>a, /a ktoreqa sr nili^1* °r> .'S

tu; J>o, ah xa k lo iogah i so i i iho^ " l ' 0 ^ ' ^
s i l , bo tlerzava ko l br«.?/<l*?<lii»sl-vo l ' | | e

vzcla, t is t im dei lom pa, kl.cii l)i SL' l l l ° i , a t
|)o/ri f j(! og las i i i , osluno p iav i ca , se ^
d(':(]nikc og las i l i , Id lo l iko . casa, " o l L

1 a pi avica po zastaranjn ne vga.su««
V-Marpu rgu n ' O c t o h r a i 8 5 i -



Anhmm zur IailmHerSeitunH«
der Staatspapiere vom 10. September 1652

»t.inlsi^uiovflfttn.i^uis,.-.- z,l .̂ M l . (ill <5M.) <>4 < l/16
dctto ., 't „ ., «5 5/, 6

"«Ich.>:> ,!,,< V.vluj»,,^ v, ^. , M 9 , siir 2 »0 ,1. »40 </l für «<> >fi.

«ctie» >> ^"' '^<ltt i«l>, l'l-. Stuck l3li. '>'fi. „,' lX, M

M 1«0U ss. <« M 2270 l,.n.<5. M .

, « ' ' .^"' üsterr. Donau < Damvfschiffscchrt

Wc.lse! . (5,n,ltt y^,,, , ^ September l^<52.

3 ! ' " . ^ " " ' l>" ' "0 Tl)alsr<5»>>a,.t. R»h>, ttN Vf. Monat.
^ ! . 1' s>'̂  '<»" ^»,^>, U!»r., Gold, l I« 3/t »so.

G..».!. s«?/«n ' " ' " . ' " >l- ^l'>'' <««'"> ' ' « Bf. 3 Monat.
A " ' ' " ' ^ « " "em Pic»,.'nt. ^>«. («,>!d. !.'l? j /2 Vf. i Monat.

" . . a t .'»or»», s.n .M> Toscaulsche « i r l , Gnld. l i ' 1/2 i M m . a l .

l-onbo», fs.r , Pf,.,.d S t f , l i . , «. . . , . , . , j 1l..<!3 2 M o n a t ,

. . . pan, »33 s ^ T . Sicht.
' ^ M"! !^D, .catc ,> . . . . 2 < 3 / l pr. «cut .Ag io .

^ ° l d - n,,d S i l b s l - « . ' >l, sc v o >» V. S c P i . 1852.
^ ., Vi ics. Geld.
^c>ls. M io i z ,Duca t s» Aalo . . . . 25
detto N a n d , dto . 2 ^ l / »
l^ulcl ..l m«,-co " . . . . - 23 V 2
Napvlronsd'or's ^ . . . . — » 2 2
SouvcrainSd'or's „ . . . . 16.3<»
Ruß. I m p t r i a , - 9.40
Frlcdrlchsd'or's „ . . . . - 9/>«
Vl ig l . Sovcraiugs „ . . . . — l l . ^ 1
Silberagio . . . . . . . . — 1 7 1 / 4

Verleichniß der hier Verstarbcnen.
De» 3 Septeml 'e l l852.

. Flau Maiia Sassenbeig, bingl. Bl:chd!uck.'l's
""twe, alt 78 Iahl.», in de, Stadt Nr. l6,^, a>,
°"' ^,!,c^!il^h,n»!'q.

De„ 3. Am,a Bresar, Magd, alt 20 Iah,.', im
^'° ' l 'Spi ta l Nr. , , am ^ehrfn'l^.

De» 4. Dem Matthäus Scherz, randmali». sein
zwntgeboiüeS Z.villi.^ökiüd >̂ .inzi-ica, alt 3 Taa/
a, Ä? Stnn^! , , m dcr Tül,.n>-Vor^dt Nr. 5:l,
^"'^chwächf. —Valentin Schoß, Oobstler llndHaus
^ ' "lt Nl Iah-e, in der St . Peter) - Voistadt

'' ' 4 U , an der Wassersucht. —
Deli (;. Anton Maurx'-, Taglöhner, alt 7 l Jahre,

vk. ' ^ ' ^ p ' ^ l Nr. 1 , a,n Schlagsiuß. — Jose-
bin . ' " ' ' l^'6"' Hl ' , . Anton 2)r>lli, Ballmeisters,
V ""lsene Tochter, alt -8 Jahre, in der Polana-
das l3 l ^ ' ' ^ ^ " " Ueberseßung des Scharlachs auf
d e r m ? ^ " V ^ D " " 0>" Joseph Roder, Schnei-
«2^. ^'ž ^ ' " ̂ ' "b ^"^ 's t 'n , alt 5 Wochen, », der
"-toot N,. ,76^ ̂ , h^. Gehi.nlähnu,»g. -

" " " o f f i c e s ' " 3 " ' " ̂ ' ' ^ " ^ ^ k' k- Ober-
^a.istäd. ' . ' " ' l " " K'"d Er.,st, alt 4 Jahre, in der
schar. Taq,üh°^"k N.. 2 l , - und Joseph L.„
^ ' - ' , bcid/a ' ^ 2 ' J a w , ,m Civil-Spital

Den ! O "chisi^^. ^

W"/'«N''Nl^^le.'ba^o.^^

Verstorbene im K Î. M i ^ ^ I p i t l l .
^ m M o - . , . e ' A n g , s t „ 5 2 . -

Gradiscane^.. « . ^ . 5 " " 5 ^ ' Gef.eiter .om
" ' der Lunge.,s„cht ^ . ' ^ " ^ ^ ' " " ^2 Jahre,

Hohenl°he »7 ̂ 3 " ! A°""k, G.meiner vom Pri>n
Wasse.s..cht. 2"f..Neg.. alt 35 Iah.e, au der

De» z. T e n t
d a.me vom t. k. 11 Ge,,^>' ^'"'^ Vijeutin. Gens-
Jahre, am Zehrsiebe: «""" 'e. P i m e n t , alt 20

Z. 1258. ^ "^ ' ,« l 1 ^

Das Gut Winkel
mit einer Mahlmühle von 5 Gängm .«-, ̂  .
und Stampfwerk, emer Halbhude. drei W . " ' ^ '
"nd Mobilare, in ciner angenehmen, su'dlick ^ "
lN'u Geqend im Bezirksgerichte Nassenfuß ' 1/« .9/''
tclstunde von der Bez. Straße entlegen, ist q"ä"' ^
annehmbare Bedingnifse ans freier H a n d ' ^ s ^
^nde September d. I . z» verkaufen. Nachdem dcr !
^esihes späterhin andere Verfügungen zu treffen ge .
"" 'kt , sy belieben, sich die darauf Refiectirenden an
ben Eigenthümer in loco Winkel selbst persönlich
"der in portofreien Briefen zu verwenden.

Gut Winkel, am 25. August 1852.

Johann Nep. Hoffer,
Inhaber.

(3. Lalb. Z,it. Nr. 208 v. I I . Sept. 1852.)

3. 126U. (1) ^

Eröf fnung des Schuljahres l8äH53
an der Hufbeschlaglehranstalt in itaibach.

Der ncue Achulcurs an der, uom h. k. k. Unterrichtsministerium autorisirten öffentlichen
Hufbeschlagleyranstalt beginnl am 1 . October d. I . , zn welcher Zeit sich die betreffenden Zög .
linge bei der Direct ion der Anstalt (auf der untern Pol jana) zu melden haben.

Alle Diejenigen, welche entweder als S c h m i e d e den theoretisch«praktischen Unterricht aus
demHufbeschlage und den übrigen uichzüchtlichen und thieiärztlichen Gegenständen, oder als N i cht-
S c h m i e d e nur die Vorträgc aus letztern besuchen wollen, haben sich bei der Anmeldung auszuweisen:

I ) M i t dem H e i m a l h s c h e i n e , 2) mit dem T a u f s c h e i n e , daß sie wenigstens 1 8 J a h r e
alt s ind , 3 ) mit dem S i t t l i ch kei t s - Z e u g n isse und 4) mit einem S c h u l - oder sonst g i l -
tiaen Zeugnisse, daß sie s l a v i s c h l e s e n u n d s c h r e i b e n k ö n n e n , indem in Folge h. k. k.
Mmisterialverordnung der Unterricht in dieser Sprache ertheilt w i r d .

Die S c h m i e d e aber Habensich noch insbesondere mit dem L e h r b r i e f e auszuweisen, daß
sie das Schmicdhandwerk erlernt haben und G e s e l l e n sind. D a aber die Erfahrung gelehrt
ha t , daß die k r a i n i s c h e n Schmiedegesellen sich m i t k e i n e m o r d n u n g s m ä ß i g e n L e h r «
b r i e s e ausweisen können, so wird mi t jcdem sich meldenden Schmiede an der Anstalt v o r der
Aufnahme eine practische Prüfung vorgenommen, um di^ Ueberzeugung zu gewinnnen, daß er die
zur h ö h e r e n A u s b i l d u ng i m H u f - un d K l aue n be sch la g e nothwendige mechanische Fer.
tigkeit im Schmiedhandwerke besitze, w . i l nur solche Zöglinge in dem vorgeschriebenen Lurse sich
jenen Grad von Ausbildung aneignen können, der sie geeignet macht, nach vollendeter Schulzeit,
laut h. Verordnung, als M e i s t e r e i n S c h m ie d g c w e r b e a n t r e t en zu k ö n n e n .

Der sämmtliche Schulunterricht ist u n e n t g e l t l i c h , und es werden Zöglinge nicht bloß
aus Kra in , sondern aus allen österr. Kronländern aufgenommen, wenn sie sich mit den obangeführ-
teu Erfordernissen ausweisen.

V o n dem Central«: del. k. k. Landwirthschaftgesellschaft in Krain. Laibach, den 10 . Sep-
tember 1852 .

3. 1257. (1)

Die Realitäten Erženovše und Cofovse
in 5!,«/̂ <> bei Krainburg, und eine Drittelhube in Mi.ijc, werden aus freier Hand
»m i!icitationswege stückwelsc hintangegeben, Sie bestehen aus schönen Wiesen,
Aeckern und Waldungen, /. Kaischen und zwei gemauerten Häusern, welche mit
einem entsprechenden Grundbesitz zur Veräußerung kommen.

Alle Realitäten sind vollkommen entlastet. 'Der Ersteher jedes Antheiles zahlt
sogleich nur den 5ten Theil des Kaufschitlmgs, die folgenden 3 Jahre nur die
Interessen oes rückstandigen Betrages, vom 4. bis zum ,0. Jahre aber jährlich das
sechstel des Kaufschillings.

Die vjcitation beginnt den Tag nach h. Matthäus, d. i. am 22. t>. M.Vor-
mtttags, mlt den Hausern in 5t,9xi.-5«.

Z. IU78. (ij) " ^

Realität-Verkauf aus freier Hand.
Diese Realität liegt fest an der Bezirks-Straße zwischen Obcrlaibach und der Stadt Id r ia ,

wie auch nur cine Stunde von dcr Triester Eisenbahnstrecte entfernt, daher besonders zweck-
mäßig wcgen der Nähe der Stadt Trieft zum Holzhandel und anderen Speculationen; besteht
ferncrs aus einem Stocke hohen Hanse, mehreren Wirtschaftsgebäuden, einem geschlossenen
Hofe, cinem Gemüse- und Obstgarten, fünf dazu gehörigen Bauernhütten, 14 J o c h . ^ 6 » ^ .
Klafter Aeckern, 44 Joch 379 lH Klafter Wiesen, «0 Joch 11U7 ^ Klafter Hutwnden, 36
Joch 383lüKlafter Hochwald und 725 l.'ü Klafter Bau-Area. — Darauf Reflectlrende wollen
sich in frankirten Briefen, unter der Chiffer: p. ^ . , posts ,-68wnw Laibach um dle näheren
Kaufbedingnisse anfragen.

3. 1256. (2)

Kunst Nachricht.
Die Roman-Lect l i re , nach Danhauser, von F r a n z

S t ober in Wien, in Stah l , und

die Aussetznnss M o s e S , nach Köhler, von G.
Fe ls inge r in Darmstadt, in Kupfer gestochen,

bestimmt, zu den jedem rmzelnen Anthcilschcine des
östencichischen Kunstvcrrines, abgesehen von dessen
Betheiligung an der Verlosungssache werthvoller
Gemälde, gesicherten Vereinsgcschenken, sind mit ge-
fälliger Zustimmung dcr Herren Iß».'»" v- l i l«,«-
m^>l- und ̂ «äni- Ilnml»«sss in deren Buchhandlung
am'(iongrcß-Platze, in Probcabdrückcn zur freien
Ansicht aller Kunstfreunde ausgestellt.

Auch können daselbst einzelne Anteilscheine gegen
Erlag von 5 fl, von dcn,enigen erhoben werden,
welche sich ein derlei Vereinsgeschenk und die Theil-
>l"hme an dcr oben erwähnten, schon im nächsten
Monate October d. I . , in Wien Satt findenden Ge-
"alde. Verlosung sichern wollen.

Für das leitende Comit,'» des Laibacher Filial»
lUmstvereineß.

Laidach, den 9. September Is52.

Vorstand-
Graf Hohenwart.

Z !2«4.

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den 23- d M >v"-

den lu den aewöhnllchen Amtsftun.
dIni'n"demhfer°rt.genPfand»^d.e

?„ ?n7^th?r:vier?sge.Sn
„och umgeschnebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Laibach den 1 l . September 1»ö2

Z, >262, (!)

l I m Nachhange zu de.'« di^mM«« ^

kunft ertheilt wlrd-



892

Z. 1248. (2)
z I " Ein schneller und verläßlicher Clavier-Gtim-
mer, welcher zugleich zwei noch übrige Stunden
mit dem Unterrichte im Zither- oder Guitarre-
Spielen nach einer einfachen und leicht faßlichen
Methode auszufüllen wünscht, ist zu erfragen
unter der Adresse: «I. k . am alten Markte
Haus-Nr. 163 , im ersten Stocke gassenseits.

Z. 1247. (3)

A n z e i g e
Der ergebeast Unterzeichnete bringt hiermit zur

Kenntniß, daß er sich auf der Durchreise einige
Heit hier aufhalten werdc, um Daguerreotypbilder
anzufertigen, und empfiehlt sich damit bestens.

Seine Wohnung ist im Gasthause »zur Stern-
warte«, am S t . Iacobsplatze Nr. 139 im ersten
Stocke, wo er von Morgens 8 bis 4 Uhr Nach-
mittags Bestellungen annimmt und Daguerreotype
ausführt. Die Preise stellen sich nach der Große
derselben auf 2 — 10 ft. pr. Stück; für genaue
Aehnlichkeit des Portraits wird gebürgt.

Z. ,232. (3)

Bei dem Gute Wolfsbüchel,
in Oberkrain bei Ste in , wird
ein Gärtner gesucht.

Näheres daselbst.

Z. N52. (4) ' " " " ^

K. t. Privilegium auf das neu erfundene

AnatlierinWMPMmldwafier
von I . G. ^ ^ V ' " P o p p ,

IahnarU und Priv.-Inhaber in Wien, Stadt, Voldschmidtgafte Ur. «04.
Dieses Mundwasser ist sowohl von der medicinischen Facultät gsprüft, als durch eigene

langjährige Erfahrung erprobt. Es bewahrt sich vorzüglich gegen den üblen Geruch aus dem
Munde, bei vernachlässigter Reinigung, sowohl künstlicher, als hohler Zähne und Wurzeln, und
gegen den Tabakgeruch; kein Mittel bewirkt so schnell und sicher die Vertilgung des üblen Geru«
ches, wie dieses Mundwasser; es besitzt aber nebstbei eine vorzügliche Heilkraft gegen wie immer
geartetes krankes Zahnfleisch, bei Scorbut, bei rheumatischen oder gichtischen Zahnleiden, bei
Schwinden des Zahnfleisches und dadurch Lockerwerden der Zahne, indem es das Zahnfleisch
stärkt, gegen dtt Zahnsteinbildung, wodurch ebenfalls das Zahnfleisch krank und die Zähne vom
Zahnfleisch mehr entblößt und langer werden, und in der Folge ganz gesund herausfallen. Die-
ses Mundwasser besteht aus lauter Mundkräutern und Harzen, welche den Tonus im Zahnfleisch
mehr heben, und dadurch vermehrte Contraction in demselben hervorbringen; es enthält weder
Säuren, noch Salze, noch sonst für die Zähne schädliche Stoffe.

Oben bemerkte Eigenschaften kann ich durch viele eingesendete Zeugnisse als erprobt bezeugen.

Gebrauchs Anweisung.
Man nehme eine beliebige Menge zu gleichen Theilen Mundwasser, mit gewöhnlichem Was«

ser gemengt, spühle damit in dem Munde mehrere Minuten herum und spucke es dann weg,
und man wird durch mehrmaligen Gebrauch die wohlthätige Wirkung erzielen.

Ein F l a c o n sammt Gebrauchs - Anweisung kostet I fl. 2l> kr. C M .
Die Niederlage hiervon ist in La ibach bei Herrn A l y i s K a i s e l l , »zum Feldmarschaßl

Grafen R a d e t z k y . "
I n K l a g e n f ü r t bei Herrn A n t o n M o r r e .

Z. !20l. (4)

Die große Geld - Lotterie
zur Gründung des k. k.

Militär - Hospitals zuCarlsbad.
Die Ziehungen finden

am i ß . und 18. December d. I . Statt
Diese von H r . ahDvA. N!aze^ä t zu dem oben angedeuteten Zwecke allergnädigst bewilligte O e l d - Vpt-

tevie ist seit der kurzen Zeit ihrer Auflebung, von Seiten der höchsten und hohen H e r r s c h a f t e n , des
l ö b l . k. k. M i l i t ä r s , vieler H o n o r a t i o r e n und des P l l b l i k u m s sehr erfreulich unterstützt worden)
wodurch man im Interesse der Unternehmung zu der Hoffnung berechtigt zu sein glaubt, daß der wichtige Zweck auch bei allen
jenen hohen Her r scha f ten , G o r p o r a t i o n e n , Gemeinden « . «.,'die sich bisher noch nicht
betheiligt haben, eine entsprechende T h e i l n a h m e u n d Unters tü tzung f inden w e r d e ; damit durch ver-
eintes Z u s a m m e n w i r k e n ein möglichst günstiges Resultat für das Unternehmen erzielt, und hiedurch die a l l e r
HKchfte A b f i c h t H r . M a j e s t ä t erreicht werden möge.

Außer dem humanen Zwecke, den die I » . K'. Theilnehmer fördern helfen, durften auch die b e d e u t e n d e n G e

winne dieser Lotterie Beachtung verdienen, indem, durch 44 ,3454 T r e f f e r

G u l d e n A A H ^ 3 ^ ^ "' ̂ """ M""ze
gewonnen werden, die in Gewinnen von ^

fl. 60,000, «2,000, 8000, «000, 3000, 4000, 3000, 2000, 2000, 1800, 1.M), l«0l>,
10W, 4000, 1000, 1000 und abwärts i n Gonvent ious-Mnnze vertheilt sind,

Preise der Lost: i, und n. Abtheilung 3 fl., m. Abtheilung 6 fl., iv. Abtheilung 12 ft-
„r . Stuck m CM. Der Besitz von 4 Losen gewährt « sichere Gewinne.

Wie« am 1, September 1852.

Das Gründungs-Comite: ^ c « > i . , ^ ^ ^. F » " « . . . ^
«nge» Graf Ezomin. D«. Hockbe»«er. «5^» ^D>NNkp « ^ v M V .

Ipau» A. El«r. F. A. Xschepp«» , ^

Lose sind zu haben in Laib ach bei Seeger S G r i l l .


